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Antragsteller:

Datum:
08.09.2022
Antrag: Beratungspunkte des Stadtteilausschusses Oststadt
- Sportpark Ost
- Bauvorhaben ,Schorndorfer Strae 172,
- Bauprojekt ,Gemsenberg”
- Radwegeplanung zwischen SchléBlesfeld und Fuchshof
- FahrradstraBBe ,Alleenstral3e,
- InfrastrukturmaBnahmen / umfangreiche Verkehrsumleitung SchléBlesfeld
- Antrage
Bezug SEK:
Antragstext:

Die Unterzeichnerlnnen beantragen folgende Punkte in die Tagesordnung aufzunehmen:
Die Stadtverwaltung berichtet Uber den aktuellen Sachstand zu folgenden Punkten:

1. Sachstand ,Sportpark Ost“: Darstellung des chronologischen Bauablaufs (Planung und Um-
setzung) bis zum aktuellen Stand

2. Sachstandbericht Bauvorhaben , Schorndorfer StraRe 172“

3. Sachstand Bauprojekt ,Gamsenberg” unter besonderer BerUcksichtigung der Grinflachen-
planung und -ausstattung (insbesondere Spiel- und Freizeitflachen)

4. Sachstandsbericht abschlieBende Radwegeplanung zwischen SchléBlesfeld und Fuchshof
5. Sachstand FahrradstraBe , AlleenstraBRe”: Wie ist die weitere Planung?

6. Sachstand InfrastrukturmaBnahmen / umfangreiche Verkehrsumleitung SchiéBlesfeld:
Wurde seitens der Stadt die Kommunikation mit den betroffenen Birgerlnnen im Nachgang
nochmals evaluiert? Wenn ja, mit welchem Ergebnis?

Antrage:

. Der Fahrradverkehr im Stadtgebiet Ludwigsburg nimmt offenbar kontinuierlich zu. Am Berliner Platz
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und in der AlleenstralBe sind Zahlstellen vorhanden. Existieren im Stadtgebiet weitere Zahlstellen?
Inwiefern werden diese Zahlen ausgewertet und genutzt? Sollte dies bisher nicht geschehen, er-
scheint es sinnvoll einen Zeitraum (beispielsweise 3 Jahre) Uber die Pandemiephase hinaus zu
betrachten, um ein besseres Nutzungsprofil abhdngig von Tagen und Uhrzeiten zu erhalten. Hiermit
verbunden die Frage, ob die Stadt Ludwigsburg bereits Gber ein Fahrradsicherheitskonzept verfigt, es
sich in Planung befindet oder erstellt werden kann?

Il. In Bezug auf die AlleenstraBe ware es winschenswert, wenn an der Kreuzung Alleenstralle / B27
eine farblich hervorgehobene Fahrradaufstellflache erstellt werden wiirde, da die Strae auch von
Autos genutzt wird, die insbesondere zu StoBzeiten einen Rickstau verursachen, da je nach
Frequentierung des FuBgangeriberwegs (B27) nur wenige Autos passieren kdnnen. Dies fuhrt dazu,
dass die Radfahrerinnen zeitweise den urspringlichen Radweg (der AlleenstraBBe) in beide Richtungen
nutzen. Dies fuhrt dann zu einem erheblichen Sicherheitsrisiko.

Ill. Die Anderung der Radwegefiihrung AlleenstraBe / Friedich-Ebert-StraBe sollte ebenfalls unter
Sicherheitsaspekten farblich (rot) hervorgehoben werden, damit der Verlauf des Radweges in Richtung
Friedrich-Ebert-Stral3e insbesondere fir die Autofahrerinnen, die auf die B27 (Stuttgarter StraBe)
einbiegen besser ersichtlich ist. An dieser Stelle kommt es zudem durch das zeitlich begrenzte extrem
hohe Fahrradaufkommen zu schwierigen Verkehrssituationen. Zumal es fiir die Radfahrerinnen, welche
aus der AlleenstraBe kommend und ihren Weg auf dem Fahrradweg entlang der Stuttgarter StraBe /
Barenwiese in Richtung Residenzschloss fortsetzen missen, keine gut sichtbare Abbiegespur gibt.

IV. Der Vorplatz des Stadionbads (OststraBe / Fuchshofstral3e) befindet sich seit seinem Bau in einem
nahezu originalgetreuen Zustand. Dieser hat fur die Anwohnerlnnen und Besucherinnen wenig
Aufenthaltsqualitat. Dies ist besonders bedauernswert, da kurzfristig mit einer starkeren
Frequentierung aufgrund der Fuchshofschule zu rechnen ist. Mittelfristig ist es wiinschenswert den
Platz durch verschiedene bauliche MalBBnahmen (z.B. teilweise Entfernung der Versiegelung,
Begriinung, Wasserlauf, Kunstwerke etc.) aufzuwerten. Dies ware neben optischen Aspekten auch fir
das Stadtklima in den zu erwartenden heilen Sommermonaten wiinschenswert.

Kurzfristig ware eine Aufwertung zum einen mit Hilfe kleinerer baulicher Veranderungen méglich. Wir
begriBen die geplanten Pop-Up-MaBnahmen bzw. den hierzu geplanten Workshop am 18.10.2022
auBerordentlich.

Die unterzeichnenden Mitglieder des Stadtteilausschusses konnten sich in diesem Kontext folgende
Malnahmen vorstellen:

Die vorhandenen Bepflanzungen sollten ersetzt werden. Zudem regen wir an, dass ahnlich der
Konzeption am Arsenalplatz ein kinstlicher Strand geschaffen werden kénnte. Sitzgelegenheiten und
Sonnenschirme kdnnten auch von Seiten der Gastronomie im Stadionbad bereitgestellt werden. Somit
ware es moglich Synergieeffekte zu nutzen. Hierzu muss das Gesprach mit dem Gastronomiebetreiber
gesucht werden, um eine wirtschaftliche Einschatzung seinerseits zu erhalten.

Unterschriften:

Stadtteilausschuss Oststadt

Verteiler: RO5
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Federfiihrung:
Geschaftsstelle Gemeinderat

Beratungsfolge Sitzungsdatu Sitzungsart
m
Stadtteilausschuss Oststadt 15.11.2022 OFFENTLICH

Beratungspunkte des Stadtteilausschusses Oststadt
Seite 3von 3



	FLD_VOTEXT
	Anlage
	Sachverhalt
	Beschlußvorschlag
	FAuswirkung
	Datum
	Ostatus
	Beratungsfolge

